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Zwiſchen zwei Feuern. 
Der „Vorwärts“ ſchreibt in ſelner Morgenausgabe vom 

10. Auguſt: 
Es iſt ſehr ſchwer, Geſchichte zu ſchreiben, wenn der Krieg 

an der Türe pocht. Die wagbalſigſten Vermutungen werden 
ausgeſprochen, weitergegeben und verdichten ſich zur kurz⸗ 
lebigen Zeitungsenien „von unterrichteter Seite“. In dieſeimn 
Krieg, den die franzöſiſche Regierung gewollt, die Aneliſtn 
begünſtigt hat, in den die Polen ſich von ihren Imperjäaliſten 
mit Begeiſterung hineinhetzen ließen, iſt die Stellung 
WiſtenLends ſehr ſtark, wenn wir kaltes Blut zu bewahren 
wiſſen. 

Die Entente wie Sowjetrußland fürchten und wünſchen 
aleicherweiſe unſere Bundesgenoſſenſchaft. Laſſen wir uns 
in den Krieg hineinziehen, und ſel es auch nur, indem wir 
eine Berletzung unſerer Neutralität dulden oder nicht abzu⸗ 
wehren vermögen, dann wird Deutſchland unmeigerlich zum 
Kriegsſchauplaß, dann blüht ihm das tragiſche Se Lle. 
Nordfrankreichs und Belgiens. Denn beide feinbliche Ar⸗ 
meen ſtehen marſchbereit an der Grenze, ja im Weſten in⸗ 
nerhalb der Grenze. Dann wird das abeintcheſe äliſche 
Induſtriegebiet mit dem erſten Schlage abgeſchnürt. Stellen 
wir uns auf die Seite von Derſatlesls⸗ dann werden 
wir vielleicht die Feſſeln von Verſailles los — vielleicht — 
aber ſicher werden unſere Kohlengruben und unſere Fa ⸗ 
briken des Ruhrgebiets zerſtört ſein und kein Dekret Lenins 
wird ſie wieder in Gang bringen. Schlagen wir uns aber 
zur Entente, wozu uns Winſton Churchill freundlichſt ein⸗ 
lädt, dann haben wir außer einer zweiten Ueberflutung 
Oſtpreußens den Bürgerkrieg im Lande. Und wie im Pa⸗ 
rifer Kommuneaufſtand zu den Extremiſten von links ſich 
Extremiſten von rechts ſchlugen, ſo würden zu den nach Mos⸗ 
kau Gerichteten ſich die geſellen, die Verſailles nicht verzeihen 
können. 

Deutſchlands Stärke iſt ſeine Induſtrie, der die Alliierten, 
und ganz beſonders Frankreich und Italien, ebenſo fehr be⸗ 
dürfen wie Rußland. Es i alſo nicht allein unſer eigenſtes 
Intereſſe, daß unſere Induſtrie unverſehrt bleibt, es iſt auch 
im Intereſſe der beiden kriegführenden Parteien. Dieſe 
Zukunft iſt es, die wir vorzubereiten haben und nicht durch 
kopfloſe Befürchtungen oder Hoffnungen zerſtören dürfen. 

Polen und die Entente auf der einen, Sowjetrußland 
auf der anderen Seite, führen neben dem eigentlichen Krie. 
einen bemerkenswerten diplomatiſchen Feldzug. Währen 
England und Frankreich Offtziere, Diplomaten und Kriegs⸗ 
material nach Warſchau ſchicken, hat Sowjetrußland Kame⸗ 
new und Kraſſin nach London geſchickt, die dort mit Llopd 
George unterhandeln. Somjetrußland ſucht die nördlichen 
Rändſtaaten gegen die Entenle auszuſpielen, bietet jetzt auch 
Rumänien Friedensverhandlungen an, wührend die Entente 
alle Hebel in Bewegung ſetzt, um von Rumänien über die 
Tſchechoſlowakei bis Lltauen einen antibolſchewiſtiſchen Block 
zuſfammenzuſchweißen. Jeder ſucht Zeit zu ßewinnen und 
den Gegner zu überliſten. Bisher ſcheint Sowjetrußland in 
dieſem Kleinkrieg entſchteden im Vorteil zu ſein. Die in⸗ 
tereſſanteſte Epiſode, die zugleich das beiderſeitige Spiel 
erhellt, iſt der Zwiſchenfall Lafont. 

Vafont iſt einer der drei franzöſtſchen Sauluſſe, dir wäh⸗ 
rend des Kerenskuregimes nach Rußland Landem, um im 
Namen der ſozialiſtiſchen Partei Frankreich⸗ ſchwan; 
kenden Rußland neue Suicder berite einzuflößen, und 
urücktehrten als zum Frieden bekehrte Hauluſſe. Diesmal 
ſt Lafont — ſo ſagt man wenigſtens — nach Rußland ge⸗ 

fahren als Quartiermacher der gemaßregelten bemuſlem, 
Eifenbahner, die nach dem ruſſiſchen Vorderla⸗ auswan · 
dern wollen, angelockt von der Rekloame der „Humanits“. 
Auf der Reiſe traf er Daſzynski, den ſozialiſtiſchen Bizepräſi⸗ 
denten des polniſchen Miniſteriums. Und dieſer vertraute 
Lafont, der von ſeiner Redegewandtheit gern Gebrauch 
macht, die Pläne der polniſchen Regierung an. Am 3. Uug., 
am Taße bevor die Ausweiſung Lafonts aus Moskau tele⸗ 
graphiert wurde, veröffentlichte ſie die „Humanits“, ohne 
jedoch zu ſagen, von wo ihr dieſe Wiſſenſchaft kam. 

Alſo ſprach Daſzonski zu Lafont: 
„Der von Polen Derlangte Waffenſtinſtand iſt r die 

Reorganiſierung unſerer Armer notwendig. Die Armee iſt 
nicht vernichtet. Sie iſt geöwunßen worden, ſich zurückzu⸗ 
lehen, weßen Munitionsmangel⸗. Oie Ankunft von neuer 
Muntiion t verzöger! worden toige der Blockade (U, die 
Deutſchlond und die Tſchechoſlowarei gegen Volen durchgr⸗ 
führt haben. Der Hafenarbeiterſtreit sö Se ncig gerball⸗ 
ſtändigt jetzt dieſe Blockade, aber wir ſind mit der Nachbar⸗ 
lündem und insbeſondere mit Deutſchland in Unterhand⸗ 
ungen. 

ank der Vermittlung der Ententemäckte ird Polen 
gegen einige Konzeſlionen in Schleſten voy Deuißhland 
einen großen Teil der Munition und Waffes erhalten, die 
nach dem Dertrag von Verſallles den Aülierten ausgeltefert 
werden ſollten. Wenn dieſe Munition angekomnien itt. 
werden wir zur Wiederaufnahme des K es bercit ſein. 
An Menſchen ſfehlt es uns nicht. Der Vormarſch der Sora⸗ 
jetiſten Fat eine große politiſche Woge in Polen hervorge · 

nd gegen 
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nufen und Tauſende von Freiwilligen ellen unter die Fahne. 
Was wir brauchen, iſt alſo Zeit gewhmen, und die wird 
uns der Waffenftillſtand geden.“ 

So Daſzynséi nach der Humantts“, oder nach Lofont, 
was wohl dasſelbe ſein dürfte. Mit dieſem furchtbarenGe⸗ 
eimnis belaben, fuhr Lafont nach Moskau. Hat er den 
und nicht halten können oder wollen? Genug, er hat es 

Sadoul anpertraut und, unter dem Siegel der Verſchwie⸗ 
genheit, in der „Humanits“ veröffentlicht. Trotzty, empört 
darüber, daß er behnahe reingelegt worden wäre, hot Lafont 
ausgewieſen und — bie Einſtellung der Feindfeligkeiten von 
der Eröffnung der Friedensverhandlungen abhän ig ge⸗ 
macht. Warum er Lafont ausgewieſen, der ihm doch einen 
unſchätzbaren Dienſt erwieſen hat. iſt nicht recht erſichtlch. 
Oder ſoll dieſer Dienſt, der einen eigentümlichen Bei⸗ 
Kaai hat, durch die Ausweiſung verdunkelt werden? 
905 Lafont, der als Advokat weiß, daß Geſtändniſſe von 

lenten als Geheinmiſſe zu behandeln ſind, Sier Bedingimg 
gemocht, baß er für die „Verſchweigung“ dieſes Gebeim⸗ 
niſſes ausgewieſen wird? Damit begründet Trotzty nämlich 
die Ausweiſung! 

Man kann ſich auch fragen. wie welt Daſzynski auf dic 
Redſeligkeit Laßonts gerechnet hat. Denn daß ſein Geſtänd⸗ 
nis eine gute Portion Bluff enthält, liegt auf der Hand. Sc⸗ 
weit Deutſchland in Frage kommt, zweifeln wir nicht daran, 
daß Daſzunski geblufft hat. Immerhin iſt zu wünſchen, daß 
Simons ſich dazu klar und Mueihmt äußert. Hat 

rot Daſzynski mit Deutſchland geblufft, um D in den 
Glauben zu verſetzen, Deutſchland unterſtütze heimlich Polen!? 
Hat Dalzynski damit gerechnet, daß Trotzky, dadurch irre⸗ 
geführt, die oſtpreußiſche Grenze überſchreiten würde, wo⸗ 
durch die Entente den Vorwand hätte, Deutſchland aLs 
Durchgangsland für Munitions⸗ und Truppentransporte zu 
benutzen? 

Zede dieſer Möglichteiten enthält eine Wahrſcheinlichkeit 
Wir haben vorläufig nur die Gewißheit, daß man iü der 
land in den Krieß zu verwickeln fucht. Das Gebot der 
Stunde iſt elſo nicht allein die Wahrung unſerer Neutrali⸗ 
töt, ſondern ein dreiſach gepanzertes Mißtrauen gegen alle 
Enten, die aufflattern, ſo „vertrauenswürdig“ und offiziell“ 
auch ihre Quelle ſein mag. Im übrigen dürfte die Epiſodc 
Lafont noch enn Nachſpiel hoden. 

England gegen Poleus Kriegswillen! 
Lo n dom, 14. Aug. Renter. Die nach einer: Araurat 

EE Polen geſuandir Note enthält an die poluiſche Regierung 
keine Kalſchläge, fondern beſagt einſach, daß das briliſche 
Volk keine Kriegserkläxung billige zu dem Iwecke, Polen 302 
nulerſtützen, um eine Verbefferung der rufſtiſchen Bediagun⸗ 
gen zu erlangen. daß ferner die Bebingungen Semferruß⸗ 
landz in gukem Glauben geſteilt und ohne Hlutergedanken 
ſind. 

Oieſer Beſchluß des engliſchen Krunrats iſt boppelt be⸗ 
merkenswert angeſichts der franzöſiſchen Scharfmacherel 
durch die Anonkenmung des Generals Wrangel. 

* 

Loudon, 14. Aug. Reuter erfährt, daß Lloygd George 
ſemen Ferienau ſalt in der Schwe ——— 
ichen Der König wird nächſte Wache nach ral 
relſen. an glaubt, daß ſich das Parlament am Mortag 
vertagen wird. 

  

Einzug der Ruſſen in Soldau. 
Am Breitag vormitta in die Ruſſen nach 15 ſtündi⸗ 

gem Kanepſe un die Deulie àStadt Soldan ein. Sie mußte 
bekanntlich ohne Bolksab tunmung mit einem Prößeren 
Stück ar Ueee an Polen rt werden. Die 

Truppen. Der Puniſche 
ie ee Henr deß en 
erſtatter der „D. am telegraphtert, 

iſche Cruppen e Pen deuhchen ürherntetler ung rr⸗ 
5 aurr Schenmnnd geiabt — 

ch gelode. daß wir dieſes alte Dete Bond nicht 
wie Veiprscht 

       

    
eher verlaſten, als es es Deutſchland 
wird.“ 

AubMau Hnie euich Eoſtider oeß (9• Wi- 
üärmkeiche, Ain aächſten rgen war — E iche. n nach a 
nur zwei Brandſtellen, darunter das Vabm 
veigte mit Biumen und Fahnen üe ben den Farben 

reicher geſchmückt. 

  

tet Wbe 
keinertel Uebergrifße begehen. 

Polens Imperialismus. 

iüsneren Gegenſide mügeß ruben ſaldige er ſed 

loten ſich gonz etamanhlvei benehmnen und ö 
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Jahrgang 

Warſchau im Norden umſtellt. 
Die „Morningpoſt“ meldel: Das Dauptquartier 

Sefindet ſich in Nomo-Georgiewsl. Wörplih von r 
Die äbeno —— gen er 5 kadt. Die neus 

in aul umzog am farſchau von Pul- 
tusl bis jum Wei orriber⸗ De mehrſachen ane 
Ruffen an dieſer Fronklinie birher die Frontrückver⸗· 
legutig auf die Weichſel noch nicht noiwendig gemacht. 

Das Reuterſche Burean meldet: Dle engliſche Reglerung 
weoſcen Polet und Socpttohlaeß unee i ſenruhe 
3— Volen und Sowjetrußland innerhuld fünf La 

igt. Die engliſcht Reglerung kündigt für den Fall Les 
Beroinbengen muiſche der Waffenruhe den Abbruch aller 
Verbindungen zwiſchen den Alliierten und Sowjetruhland an. 

* 

Vorrücken der Ruſſen im Korridor. 
Königsberg, 15. Aug. (W. B.) Lagebericht. Bolſchewi⸗ 

ſtiſche Kavalleriepatrouillen kurz vor Löbau. Polen ziehen 
ſich anſcheinend ohne Proteſt aus Geblet ehemallger Reichs⸗ 
grenze auf Weichſel zurück. Aus Raum Siepro betne neuen 
Meldungen. Durch Gegenaktion bel Plensk halten Polen 
Linie Smadzewo—Rowo Miaſte—Radzinin. Bolſcheriſten 
ſtehen in Linie Naſielst—Serock. Am Wieprz Kämpfe dei 
Lubartew. Oeſtlich Cholm Köinpfe bei Swierce und Dere ⸗ 
gusk am Bug. Verhalten ber Volſchewiſten i&n Saldau gab 
bisher zu keinen Klagen Anlaß. Von Truppenkomman⸗ 
danten Aufruf zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Ver⸗ 
bot des Alkoholverkaufs au Truppen erlaſſen. 

Schaffung oſtpreußiſcher Grenzwehren. 
„5. Aug. (W. B.) Der Oberpräſident er⸗ 

Eßt einen Aufruf, in dem es heißt: Um ſeſt und ſicher ee 
Grrueherf, der — Sen, don wel 2 Sriis f8 
renzverie cuszufcht⸗ von u. Seite 

koüimte, den Bewobneen unſerer vom Sturm umbram 
deten Zrowins das Gefüßl der Sicherheit U1 ſeden, muß 

g,e, e, unen. Die Felchlogens Fro ů 
abiſhen Wüummer in der Vertäidig ang, Weer Heimat muß 
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den . die Grenze zu üiderſchreiten, unmöglich 
mache miil deulſchen Parteien von der äußer 
R bis qur Welten unhre, Palsclonden nub 
daß die inneren lten nuſeres Valerlandes u 

dürſen. Dure lt de- von dem Gef der Verantwor ⸗ 
für das Wohl der mir andertrauten 2 bt5 Venehmlge 

19 hader die Süldung von Greqh- und Ortserda, zun 
    

   

     
   

   

  

    

wahrung einſerer Heimat vor den Schrecken des Kriegrs 
bandelf. Die 2 ſollen kein a Parteiinſtrümment. 
ſondern der Boden ſein, auuf dem aüe Oltpreußen ohm Rück⸗ 
ſcht auf die Bartel ſich inden. Alte eten Verninb, 
gungen werden aufgeſöft und ind verboten.“ Die- Mitglleder 
Dotr Berbänden, die gewillt ſind, ſich in die Enheltsfront ein⸗ 
zugliedern, und ſich den geſtellten Bedingungen zu unter⸗ 
werſen, ſollen aufgenommen werden. Herii L unle 
und als Der dafür, doß 10 rhchen fein ſo 

r Bevölkerung gleichmt vei ollen, 
beruft der Oberpräüftdent Whun v — 

Franzöfiſche Arbeiter gegen Krieß mit Rußland. 
Darte ib. ups, (üiſe, aus 

iert franzd i 
Valkzerrſenümng von 1808 Verunen Serigge, Ge⸗ 

Aadee 
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Gegen die 

Vergewaltigung der Weichſelorte. 
Hie deutſche Regierung will ſich die wüllkürliche Vos⸗ 

reiung der 50 Meter-Zone üm öſtlichen Weichſetuher nicht 

geſaflen laſſen. Sie ſellt eine der Kenen Gewali⸗ 

katen der Untente lund Bolens dar, well ſie ouch eine ftan⸗ 

Aſ Meee des Ertzebniſſes der Boikeabftimmung vom 

11. Bulſ ift! Dir deutſchs Reichereglerung dat bei ber 
Entente geßen die von der Botſchaſtertonterrnz al⸗ endgin 

lig bezeichtete Zuweiſung des öſtiichen Weichleluſers an 

Polen burch einr Aroteftnote Wlderipeuch erhaben, In der 

Vegründung werden die vernichtenden wirtſchalllichen Wir⸗ 

Nunpen auf die der Ablöſung anheimfallenden Ortlihoften 

auslübrlich dargeſeg. Die Betöftentlichung der deutſchen 

Motr und der Ententenote ſteht unmttenbar bevor. 

Lüuch auu di ſen nopen drutalen Gewaltalt der Entente 

bie Dentich'and gid: es zundcht: nur innacr 

r die Kerderhntz der Nolkaadſtitmmimß für das ganze 

als deuticze Pammierellen und das deutſche Danzis. 
&V 

eichſel⸗Diklat der Entente. 
zent SeSzit! Es Kartter Cbrrtten Ralti dit 

Ealton in Martt dikte⸗ 

rt worden Der Erxt zrich; 
E E de⸗ 

  

    
     

    

    

    

   
    

       
       

  

    

      

   
    

    

  

   
   
     

    
    

   

    

ſeilnet beüimmt. 
auhm 

vurs düarlich 
*Krelte don 

    

       
    

  

und Slen 
* Sireckt. au! 

Tankie Ber 

E der 
Derlich i8. 

ricnicrenz eralt ihrer Lol⸗ 

von der m Aàrtiker 
Kammilfion zu beſt:ten 

Weichtel nt dzt Serwas 
ſelde undt Sühwieſe d' 

lagende KMnie zwilchen 

der Bemerkungen: 

Die Froge det Zun-lang des Helenl von Weißenberg urd der 

Schleule pviſchen Weichlel 't dat Waßer der Weichtt! 

tyntrolliert. wird an 

unter Hinzuriehung do⸗ 

Serden Die Kornmtiſtor woirt Kerber jedech aaf 5 

und Drich unter Srachtung nachi 

  

     

D kurcs die Gren 
Sackderünd'ern enlſck'eden 

Zottoche Rück⸗ 
zu gehnden balen, deß dal Tort DWebrnberg ‚ch unzrre drulig 

    

    
    

Lon dort werden 
SEllchken Per Seesei 
Seichlel Rütßt: eine im Cetiänpt fe 

ſchalten Mirintelde, Neu-Liabendu. Ree 
Johammitdor! Volen zurrih, lond ms. 
grenhen dieter Orticheten wüct ard häle- 
kiße bediasten wirtſcheitlichen ErAaungen Rechnung rägt. jewie 
bor allem den eier unten wiedergegrberrt Sertrrfrngen 

Von dort Pis au rinem Vunkte, w'r die Sürgrerze r't Rreühes 
   Portirnwerker en Res Cüuter Per Seichtel Matzt: eine m Selärde 

Aeſtzulcgerde Lirte zwiichen Flus urd Deird den VDriea den Kulen      

   
Sitendednerack der von Rurzebrat mit allen lei Arn. 

die Erügcntöyer = Linit Martenreerder—ünßterwelde, 
Sanzen 289. enbabndarr vrs das Stb'r 

zum ffude des ven dem Fluß weitrr ertternt gelegtnen Deichen 

Fußpricht und Teutſcland Les Der! Kurgetrack vär:fonnt. 
8 tet Ds des Keiertekrertros 

zu den: B= 
Aris dir alte 

     

  

     

  

    

  

Frnlegung der Greuzt en Ort und Stelle 

    

   

  

i Hechnung 

zue tragen zv Aret Entlcenuns das Drinzr znarvnde Zu üer 

daben. vas itrer Drich der zum Schußt geßen kie Aeter' emmun. 

gen eiver Sewrinde notwendig , Weritzicen Wacht werFannt 
werden Muuß. Au ber Dir Lererflende Seweinde ehOrt. 

      

BDenm Wotffried NeIler. 

K 5 Sorrtetund 
Det nichil. es ih Die Sührt! Tat bringt wich nich: zm; 

dafür jod ein groher Cext. Eænn er durch atrre Sands vurn., ſogen 
SDenen er hade ein ordertgäeh Szen grüvrser. heltc æ= gen 

Antkr-verte: Aid ½ Sirter grlrammten rt, & ſioll nic berhen, oir 

den en EErEE E Seiwi, bis ala Oatt EIDer ferften mud den 

—7 UAlſe kriſch wauntex. äute! Euch 
allerfrrrt!“ 

3 Dett, Is ichecht bel Setirr wer. alL Res Rcrär Küad 

Evite er Pch jcht in dis erttr keistatie SAgr 

er in En hloeren Aant rin wewig verywllie. imd er 

Kirkrart den Wichhißcen Weg dei len. 

Amerdeßen irie Der Wxt, der ihn geirden dete 

LeNareßken. Der Herr krrrz: Pein mir 

Du Wit. o vir Srril Fech einrt fytb He 
  

  

  

   

   

     

  

    
  

On den Tellen, wo zwei Deiche vorbanden End. ven denen einer 

jar den Echutz gegen ueberſchwemmurden nicht notwendig it. len⸗ 

dern vielmehr der leberwachung der Schitlabrt auf den Jluß⸗ 

wühern dient. ſoll dieſer Voltn zuerkannt werder. 

Auf jeden Fall wird die weue Ortnzlini⸗ derjeniven Macht, der 

ein Deich zugeſprochen iſt, auch die zu lelnem Unterbalt notwen⸗· 

digen Erie iäiterungen Rellen. 
Gemäd Artiket 87 des Ue ües wird die vdrn 

in dem aenannten 
Dielt Rom⸗ 

des Vertraget von Veria 

beſchtirdent Grenslinte an Ort und Stelle von der 

Mrt'ter vorgeledenen Kommiifion lekgelrzt werden, 

X an dꝛeter Grraul! 

    

        

    
  

vornthmen. 
iE A-trrel 2 

votvwen' ig nrrtfant 
Die ſtentehung der Grenge., 

beteiligten Parteurn ia wit in dem angezearntn Ar 

Peits Mmt itl. verkindlich ik. ſchliekt dir Anetkenmag der Svure · 

rönꝛtät Urtens an den vben dezrichneter Gebieten in Ach die her⸗ 

mit auf' ren, in Deukichland zu geüren. 

    

      

   

   

    

Dir anl: n und aßrvierten Lauptmöcktt drü⸗ 

auf ſpätert Aüothmung dit in dem Vertraß voweith 

festzulehen. 
* 

Der Einſpruch Deutſchlands gegen dle 

Weichſelvergewaitigung. 
E eglerung bat ihre Dertrrter in Parlé, London 

  

  

ßen. naciſichende Prolener Dem Pderſten Rat 

und den derkigen KAchierungen zu Üdergeben. Ter deulſche Revoll⸗ 

mchchligte in Matlenwerder werd dielen TDrrten gle'ckseillg zur 

Lxrrinis der enterelliierten Kvmmitflen in Wenprerten bringen. 

In Note Prißt cô: 

Der Oberkt Net iu Verih dar durch hine Suttcheunß Kber 

vas weüpreudiſche Abſtirmunmgsgebtet Oit, und Weſtpreuten von 
der Weichlel völlig otgeichnitten. Tie Grenre zwi'lchen Deich 

und Weichtel geogen. Das grſamde Aier känt an Dien. 

Der dene Hafen des Marienwerver Cebittä., der Gafen von 

Kutzebrack, mird mit allen feinen Anlagen Vulen muarſchlagen, 

theis dit Uihenbahndrückt der Bahn MWaritnwerder—MNünſterwalde 

wil ihrem Brückentayl und inneren Deich ſowie das dortige Ge⸗ 

nitt L'& Mim Fuße dei dom Flus werter ant gelegenen zweiten 

Deisvi. Ferger werden die n der Lordwenecke der Kreiſes Marien⸗ 

werder gelegtnen fünf Ortichaftren Aabannisdorſ. Xeu⸗Liebenau, 

Kutendeich Aramrtötzoi und Kirinfede an Bolen georben und damit 
eine Art Scüctentuyf eul dem rechten Beichſelufer geſchuffen. 

Die erun Driachen NRoren bei dem 

Oderttlen Ka Verbült'ſſt gegrn 

eine eirea n. Durch die Ad⸗ 

ſtimmmeng Bevslrerung ein · 

wandfrei zutage getreten, kaß dal gelamte weſtpreuhiſche Gebiet 

Deutſchlond zuzuſprerhen iſl. Oie SD wird auch die wirtichaft · 

liche und geographilche Loge der rtſchalten in dieier Eegend, der 

stmeß L? Adlatz s des Frirdenzrertrages Rechnung getragen 

vos derbsklichtigt. 

denbvertrag feßt kär Deten isdigticth ein Stromaul⸗ 

dor, bas in keiner Wriſt die Segrhndung zu terrltortalen 
tann. Tas Recht der Ueberwachung und 
ket mit der Sorperünität ber bie vſt⸗ 
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kchrsrech: 
Cebletßcstprüchen geben 
Auffickt über den Stryrs 

Irtuhiiche Stror ölfte und den Uier nicht des mindeſte zu iun. 

esDs wärs ein Widerſtun die Levsikerung eitet Landhtrelſens zur 

MAbftimmurg über ihr küntfeiges Schichel autzulerdern. wern don 

verrhertein feiütrchen ſell, daß iuür Sciclol eüer Aücficht aul die 
Abßirmung negeitb eniichses erden muk. 

Das Volen im Prirdenkverttag zurrtannte Rontrollrecht üder 
Ein dir Weichlel ſei ler 

Merht. Das der,⸗      

ich erößer 
Lerl. WWis 

  

eründeng beinn es: Ben den den Pelen zugewteltzen fünt Ort- 

ichoßten. die ärtlich rut üher gauz geringe Sinwohnergahien ver⸗ 

Warn, Peben bei der Aüähmung üerharnt el penilche 

Weirritätrn cerben nMeärriih Neu-SieDenan 22 Polen und 16 

Teutiche ur Außerseich Es Tolen Aurd 27 Teutick. Iwei Orte 

Daden Nrtiche Ktkrheittn. urd Er künkie Ert. Rrersersdorf. hor 

vrie Simengteikkei: ebort c, näml'ch 5 zu 8. Aber treit Rie 

Terter. Dir pelgisſck gesnet Rud, Wollen ſeßt, wachdem die BBritze 

Und cil der Schnt der wirder cus dem langen Hange hervor⸗ 

Sceit e Elarchliſch wir der vungehhende Ahnherr eints 

Stammichtenen. Mrgteidete er Em mit Funvert CLocnpltrrenten und 

LSündrrdmgen Eierret iA ken vemünschren Seel Hrein. Dort 

Berrerlen an Den Leich Sedeter. der Smhl 
SEnppe. Dereleichen er 

    

ßei Pins Süris Ter weis arch eies enes Büch is eken., wis 
ei ſch Erhsr:, der ſeg nicht mii dem Reßhrr in dem karten Eeien 
bVerazs. Eit weun es ein Eekbidachern zun Ete. Den iſt ein Herr 

ir: LlEhe ich Sdrrn. Benn es nicht ver⸗ 
Süre: Und Sen kud kxanrig kxr ü: v 

i* de erneen Erest Hehen ie Weent 

AngwiüeRr le bet Eert. kaßh Rer Ges vich rasf mes boalr 
Swein , Eeheblen Sit 

      

   

      

    

Oegenv ſich ghegen Polen erklärt hat. vei Deutſchland verblelben und 

nicht — Wieiſchpfilichen Baßs abgedrängt werden. Ai iſt 

auch kaum glaublich, daß wegen zweier ganz fleiner Dörſer mit 

einigen 20 Einwrhnern, die in einer rein deutſchen Gegend liegen, 

ein ganger Landſtreiten von keinem bisherigen natörlichen und wirt ⸗ 

ſchaftli Vinterlande völlig abgeſchnitlen und einem kremben 

Staat, von dem er durch den breſten Fluß getrennt iſt, zugeteilt 

worden 1K. 

VDie deutſch Reglerung erdebt hiermit keierlichſt Einſpruch gegen 

die Entſcheibung des Oberſten Rates, Ste muß es ablehnen, irgend⸗ 

kine Wrantwortung für die ſich etwa aus dieſem Spruch ergebenden 

Folgerungen zu übernehmen. Sit kann dieſe Eutſcheidung nicht an⸗ 

Erirunen, da fle mit den Brltimmunser, des Frledensvertrages nichit 

pereinbat tl, Sis widerfpricht ebenſo ſehr dern Selbſtbeltimmurgs⸗ 

recht der Möfker wir ben wirtſchaktlichen und grographlichen Vyt · 

Lendigtelten Laßdes 
Lendigtetten &e Lander. 

  

Für Deutſchlands Neutralität. 

Aufgehallene franzöfiſche Truppeniransporte. 

Die Laheſ aft der Raiſvorer Haup rkſtätte diell 

am 14. Auguſt früh einen Transport franzöſſſcher Truppen 

an und fetzke, mie der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ berichtet, 

durch, doß der —— ein totes Gleis wuͤrde, wo er 

unler Bewachung Urbeiterſchoft ſleh 'ach einer Mel⸗ 

duag des gleichen Blattes wurden auch auf den Statlonen 

Aeuſa. Lworkau und Annaberg Teausportzlte angehallen. 

Die Arbelterſchaft verlangt, daß wäbrend des rufflich⸗pol⸗ 

miichen Krieges legliche Truppenbewegung im deſetzten Ober⸗ 

ſchleſten ſeitens der Alliierten unterbleibt und will dieſe 

Lorderung mit allen Mitteln durchletzen, 
Am Sonnabend nachmittag fand in Bremen eine großhe 

Demonſtration der Arbeiterſchaft für die Neutralilät Deuſſch. 

lands im ruſſiſch⸗polniſchen Krlege ſtatt. Ju dieſer Zeit 

zogen rtwa 30 000 Arbeiter auf ben Spielplatz in der Nord⸗ 

ſtraße. wo verſchiedene Redner ibecügs⸗ Pann ſetzte ſich 

der rieſige Zug mit zablloſen Bildertrögern nach der Stadt 

in Di Mad Iu Swiſchenföllen kam es nicht. 

Die Abgehrdneten Mülter, Scheidemann und Wels haben 

als Vorſitende der lozialbemotrotiſchan Reichstagsfroktion 

angeſichts der politiſchen Lage die ſchleunige Einberufung 

des Ausſchuſſes für Auswärtige Angelegenhelten verlangt. 

  

Franzöſiſche Truppenanſammlung im beſetzten 
Gebdiet. 

Molnz, 12. Aẽnguſt. Von Berlin aus werden angeblich 

amtliche Rachrichten über franz5ſiſche Truppenbemegungen 

im beſetzten Rheingedzet dementiert. Demgegenüber mu 

feltgeſtellt werden, daß tatſächlich jeit einigen Tagen auf⸗ 

ſallend große Truppenkonzentrationen im franzöſiſch be⸗ 

ſetten Gebiet zu beobachten ſind. 

  

Neue Zeitungsverbote im Weſten. 
Das Erſcheinen der „Oberſteiner Neueſten Nachrichten“ 

Ht Run die Beſatzungsbehörde auf drei Tage verboten 

worden. 
Der „Simplleiſſtmus“ iſt auf unbeſtimmte Zeit für das 

gonze beſette Gebiat verboten. 
Auch „Der Wahre Jacod“, das lllüſtrierte Witzblatt der 

Sozialdemokratie, iſt von den Koper werdo Beſatzungs⸗ 

behörden vom 14. Juli bis 13. Sttober verboten wordenl 

Die Urſache dieſer Gewalttat iſt ein Bild „Die Schmach 

Europos“, durch das der „W. J. die Vergewaltigung deut⸗ 

ſcher Frauen durch farbige Franzoſen nach Gebühr in der 

Form aber noch viel zu milde, on den Pranger ſtellte. 

  

Der„zweite große Seeſieg der britiſchen Marine“. 

Dit. Mammir, der Erzbiſchof von Melbourne, dem die bri⸗ 
tiſche Regierung wegen ſeiner iriſchen Propagonda die Ein⸗ 
reiſe nach Irland nicht geſtattet, ſcheint mit recht boshaftem 

Humor begabt zu kein. Als er in London eintraf, lleß er in 
aller Deſbentlichleit die Aeußerung fallen, jetzt habe die brl⸗ 

tiſche Marine ihren zweiten großen Seeſteg gewonmen, wo⸗ 
mit er einerſejts auf Skogerrok, andererſetis auf ſeine Feſt⸗ 
nahme an Vord des Dampfer⸗ „Valtle“ anfpielte. Er unter⸗ 

ließ auch nicht, zu beionen. daß die engliſche Reglerung ſich 
damit im Angeſicht der ganzen Welt eine unſterbliche Bla. 
mage geholt habe, um ſo mehr. als er kein Mittel unverſucht 

laſten würde, nach ſeiner iriſchen Heimat zu kommen, worauf 
  

      

dem e ten Wein wiederum auß böſem Geſolflen ganz kleine 

Schlöcklein nahm, liel der Wirt voll Freuden in die Küche, ſchnolzte 
mit der Junge und rieſ: ⸗Hol mich der Teufel, der verſteht eß. der 
ſchꝛürßt meinen guten Wein auf die Zunge, wie man einen Delaten 
auf die Soldwage legt!“ 

Gelebt lei Jeſus Ehriſt:“ ſagte die Röchin, ich hab es behaup⸗ 
tet, daß ꝛt es verfteht!“ 

So nahm die Mahlzeit denn ihren Verlauf. und zwar ſehr lang· 
ſam, weil der arme Schnelder immer zimperlich und unentſchloffen 
aß und tronk und der Wirt. um ihm Zeit zu laßßen. die Speiſen 
gennglam ſtehen lie. Trotzdem war es nicht der Rede wert, wal 

der Sen bis jeßt zu gich genommen vielmedr begann der Hunger, 

der Leumertort ſo Oessrlich gereizt wurbe- wun den Schrecken zu 
überwerden, und aln die Haſtete don RKedbätnern erſchien, ſchiug 

Stimmung dei Schneiders gleichzektig um. und ein keſter Se⸗ 
ke degann ſich in B: zu visden. Es ißt jetzt eimmal., wir xy 
ſagte er ſich, von einem neuen Tröpſtein Weines erwärpit und 

dunlgerlachtlt: nen wäre ich ein Lor, werm ich die kommende 

Schande und Vertalgung ertragen rilte, ohnt mich dafür ſatt⸗ 

gtgegen zu Raden] Alſfe vergafehen, weil es nuch Zeit iſt! Das 
Tärmchem, mas fie Da autgeftellt haben. dörtte leichſlich die lette 
Speite ſein. baran will ich mich halten, kamme wak da wollel 

Waß it einmal im Leibe habe., kann mir krin König würder 
rauben 

Geiegt. getan: mit dem Itute der Derzweiſtung Fieb er it: Bi⸗ 
ledert Vaktetr. ohne an ein Auſtbren zu denken. ſo daß ſie in 
weniger als füni Rinuler zur Hälfte verſchwunden war und dir 
Soche kär die Abendherrrn ſehr dedenklich zu werden begann. 
Fertich, Erükeln, Kläßchen. Boden, Deckrl. alles Pleng er oh⸗e 
Ansehen der Lerkon Flnunter. nur beſorgk. ſeis Nönsben seä an 
Packen. ede das Bertäntznis herrinbröche: dezu krank er den Dein 
in küchligen Ißgen und ſieckte groß. Brotbiſſen in den Mund, kurg 
es waß Ene ſa haſt'g Kelebtr Einfuhr, wie wenn bei auſſteigendem 
Citter det Seu von brr vahen Wieſe girich aut der Esbel in 
die Schrunz gehüchtet würd. Abermats kief ber Wirt in die Röche 

D Er s‚at die Vaſtete cul. währerd er ben Braten 
Se Eetür Serüihrt Har: Arct den Serdeennt irint er 

Dortſetzurꝛg ſolgt.) 
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Danziger Nachrichten. 
Erneute polniſche Uebergriffe. 

Stadtv. Habel ſchreibt der bürgerlicher Prehſe: 
Am 18. d. Mtz. bin ich von Danzig mit der Behn nach t. 

Golmkau gefahren, um von dort geſchüftlich nach Kamerau—Oien 
zu gehen. Un der Ecke Gr.-Mierau wurde ich von dem Poſten an⸗ 

gehalten und nach meinem Paß befragt. Ich zeigte ihm meinen; 

Autweis mi Lichtbild, der vom Holtheiprüſdenten Danzis aukge- 
ſtellt und geſtempelt war. 

Der Poſten, ber kein MWort beutſch konnte, gab mir zu verſtehen⸗ 

daß der Ausweis nicht richtig lei, daß dirlmehr das polniſche 
Viſum fehle. Ich wurde auf die Wache gebrachl, dort vnochmalk 
viſitiert und mußte zwel Stunden dort ſitzen und warten. Dem 

Wachthabenden in Gr.⸗Mieran ſetzte ich ebenſalls auselnander, daß 
dieſer Kuswels gültig ſei und ich dazu kein polniiches Viſum 
draucht. Nuch zwei Stunden wurde ich von dem Poſten nach dem 

eima tine Stunde entfernt liegenden Gartſchan — auf Poiniſch 
Gartſchewo transporttiert und wurde darm nach Durchficht 
meines Kußweiſes entlaflen, 

Ich habe durch die minberwertige Inſtruktlon ber Leute zuvel 

Stunden Zeit veriäumt im Wachtlokal und durch den Franßport 

nach Gariſchewo gingen mir ebenfalls zwet Stunben verloren, denn 
ich mußte denlelben Weg zuräck gehen, vm nach Kamerau—Sſen 
zu gelanigen. Man follte boch meinen, daß in dieſer lanben Bett, 

wo eire polniſche Beſetzung unſerer Grenzen erfolgt iſt, dieſe eute 

ſpwiel Inſtruktion erdalten hätten, um zu wiſſen, daß dieſe Aus⸗ 

weile güllig find. Man fragt ſich hier nuwillkürlich, lag da wire⸗ 
lich Urviſſenhert vor, oder wor es direlte Schilane polniſcherleitk. 

  

  

Anmahnung reſtlicher Steuern. 
Zn einer in unſerm heutigen Anzeigenteil veröffentlichten 

Bekanntmachung fordert der Magiſtrat auf, die Steuern für 
Das erſte Quartal bis ſpäteſtens zum 20. Auguſt zu zahlen. 

Da dieſe Bekanntmachung eine öffentliche Mahnung dar⸗ 
tellt, ſo erfoigt die zwangeweiſe Beitreibung, wenn die 

mer bis zu jenem Tage noch nicht bezahtt iſt. 
Leider iſt die Bekanntmachung aber ſo unklar geſaßt, daß 

es ſcheint, als ob ſie zur Saeienß der vollen auf der Steuer⸗ 

einſchätzung mitgetellten Steverbeträge auffordert. Das iſt 
ſelbſtverſtändlich nicht der Fall. Es handelt ſich nur um Be⸗ 
zahlung der Steuertelle, die nach den Beſchluüſſen des Staats⸗ 
rates üuft 0 entrichten ſind, bis 3000 Mt. Einkommen 
nichts, von 3000—6000 Mk. Einkommen 50 Prozent unb 
pon 6000—9000 Mk. Ernkommen 75 Proz. Es können allo 

niemand Nachteile dadurch entſtehen, daß er die Steuern, 
die über dieſe Beträge hinausgehen, nicht bezahlt. 

  

Wechfel in der Redafiion der „Volksſtilmme“. 

Genoſſe Ernſt Loops iſt aus der Redaktion der „Volks⸗ 

ſtimme aukgeſchieden, um einem Kuße nach Dresden als Vezirks⸗ 

lelter im Zentralverband der Angeſtellten zu folgen. Wir wünſchen 

ſeinem Wirken auch dort beſten Erſolg. Während jeiner Tätigkeit 

in der „Dolksſtimme“, die er längere Zeit auch leitete, hat Loops 

mit vollem Intereffe das ſoztaldemetratiſche Organ ſeiner Vater⸗ 

ſtadt gefördert. Auch war ſein ſonſtiges eifriges Wirken inm der 

Danziger Parteibewegung nicht erfolglos. 
An ſeine Stelle iſt Genoſſe Frisß Weber, der unfern Leſern 

und Geſinmungzfreunden aus ſeiner bisherigen atigkeit als Partei⸗ 

ſekretär des Freiſtadtgebietes beſtens bekannt iſt, in die Redaktion 

eingeireten. 

Der lelegrayhlſche Verkehr mit Löbau und Soldau 

iſt mit Danzig neuerdings unterbrochen. Die beiden Städte 
hahen, in dem an Polen ſchon vor der Abſtimmung abge⸗ 

tretenen Teile Eüü zwiſchen Solbau und Grau⸗ 
denz. Danach ſcheint der Vor ſch der Ruſſen lebhafter 
fortgeſetzt zu werden. 

Die Waſferverwüſtungen in Langfuhr, 

beſonders die am Strießbach, wurden em Sonnabend in 
einer Verſammlung der Geſchädigten im großen Saale des 

Kleinhammerparks in lebhafter usſproche erörtert. Die 

Verſammlung, die vom Rechmungsrat Porſchte einberufen 

wor, wurde von Organiſt Kammer geleitet. Mehrere 

Redner betonten, daß die mriſten Straßenbrücken und 
Durchläſſe über dem Strießbach ſchon für die Aufnahme von 

größeren Niederſchlägen unzureichende Abweſſungen bätten 
und bei Lr Püuußer zu dieſen beklagenswerten Verwüſtun- 
gen an den Häuſern, in den Kellern und in den Gemüſe⸗ 
Farben führen mußten. Auch die unregelmüßigen Abmeſ⸗ 
ſungen in den Grabenprofilen, ſowie die ſeit Jahren unter ⸗ 

bliebenen Räumungen der im Bachbeite abgelagerten Sand⸗ 
maſſen wurden als Urſache bezeichnet. Ein Anlieger be⸗ 
mertte, daß er vor einigen Tagen eine amtliche Aufforderung 
zur Räumung erhalten dätte, daß er aber weder die Pflicht 

Lende Erbarbe anerkenne, noch imſtande wöre, dieſe bedeu⸗ 
Erdarbeit ſelbſt auszuführen. Auch wäre eine Räu⸗ 

mung mit Krſolg nur ausführbar, wenn ſiie einheitlich von 

unten aus erfolgt. Bemängelt wurde auch, daß keinerlei 
Vorkehrungen für die me und Wüiaodeung muen Sand⸗ 

Salle , die beim letzten Wolkenbruch von den Pergen und 

Schluchten Lande⸗ der Navitzmühbe in Hochſtrieß herunter⸗ 
temſe wer, anden waren. 

Uebereinſtimmend woren die Geſchädigten daher der An⸗ 
ſicht, daß die zuſtändigen Behörden an angerichieten 

äden — troß der Plätziichkeit der Wetter⸗Kataſtrup — 

die tragen umd ſomit für den Schaden von Zuſammen 

zirta 1 Million Mart erfatypflichtig ſind. Klagen worden 
auch von den Anwohnern des Königstaler ? und des 
Faltweges erhoben. Mit beweglichen Worten ſchilderten 

einige meniger Einwobner, meiſtens Vitwen. die 

die überſchwemmten Kellerwohnungen inne hatten, daß ſte 

D nur 0 9 ab und Müßse 9 et tümeen rus hnen 
ihr ganzes DAt iſt. Entrüſtet war man 

daher über die weitere Mitteilung daß die Städt. Feuerwehr 

bei einem Anruf auf Hilfe in dieſer Waßernot ihr Kommen 
mir von der Zablung eines größeren Vorſchuſles abdangie 

machte. Stadtveroroneter Janſion bas erss Daß bie 

Stadtverordneterverſammiung bereits beich 
7, 

löſten Lobe, daß 

  

die ſtädt. Vermaltung für ſchnellſte Abhilfe Sorge tragen 

ſoll und daß i St. kte zur vinheitlichen Regulierung 
der Waſſertäufe und m ungenügender Beücken in Rer 

EKusarhbeitung ſind. Er bellte weiter mit, daß von feiner 
Frattton Lin erneuter Aßtrag auf beſchiesede Borſorga. 
ben Erſag im B'rordnungswege, geſtele iſt und daß er für 
den Krſatz berechtigter Schädenanſprüche. nomentlich für ble 

in üts, Meinte geratenen Kellerbewohner, eintreten wird. 

Stadtxr. te ſchloß ſich dieſen üben an und be⸗ 
r et Beſt De ten, de 

Dertwrht bei Oüle M. Weitenet keahdert erhen    

am Schilde, es   
mungen ReE 

Derſamm drige Kam⸗ 
miſſion zur weiteren Verſolgung der Deberüngen Ind An⸗ 
ſwrüche Den Geſchädigten wurde empfoblen, ihrr UAn⸗ 
prüche auf SAiü! bel dem Vorſtt dieſer Kom⸗ 
miſlion, Herrn Urnold Klawitter, Hochſtrieß 46, zur Samm⸗ 
lung und gemeinſamen Weiterleitung einzureichen. 

Theo Lwces in Zoppot. Am morgigen Dienttag hat Theo 
Lucez, der hiet raſch belledt gewordent Opertettentenor del Bee⸗ 
liner Zentralthrotert ſeinen Ohrenaberd. Er hat ſich hlerzu die alte, 
kergige Operette „DTal füße Mädel“ auzgewählt. in ber auch 
Müten Normann, eine bereilt vor 16 Jahren gelpielte Bartit arur⸗ 

üllen wird. ů 

Barietö Winlergarten. Der euhs abent beginnende 
Splelplan der zweiten Auguſthälfte ſteht eine Reihe neuer 
kugkräftiger Dorbletungen vor, Als „Lichtßee in der Silber⸗ 
grotte“ wird ſich die Lichttänzerin Va Paquita in ihren eigen⸗ 
artigen, durch märchenhafte AuuerHen Unteritützten 
Tanzſchöpfun en bewundern ete Londe bringt das 
Neueſte 9H dem Geblete der Balancierhumſt. Eme luſtige 
Szene „Heltere Soldatenlieder aus der geten alten * 
blldet den ulkigen Rahmen für die Geſangsleiſtungen eines 
auf künſtieriſcher Höde ſtehenden Quortettz. Dazu die un⸗ 
nerwüſtliche Type „Meſtrum“ mit vollkommen neuen Vor⸗ 
trägen, der wegen ſeiner MieeGer Pöer, Lelſtungen pro⸗ 
longlerte Berwandlungskünſtler Braun, der eine Reihe 

erſönlichkeiten in ſeinem berühmten Komponiſſten⸗ 
wettſtrelt veremigen wird, ferner des allobendlich jubeladen 
Wteih erzlelende Dettaa. Sne iehente 86 ihren 

emberaubenden Leiſtun et „Sylveſter 
Kremo⸗TLruppe Ss blee We. Wagrgeeen auch Welter, 
Va ſeinem Beſtreben treu, erfolgreich mit den führenden 

arietes der deutſchen Großſtädte wetleifern zu können. 

Wieberaufnahrme dee Erbeit bei Klowitter. Die ſeit zwei Ro⸗ 

naten ondauernde, durch den Streik der Schiffszimmerer ausge⸗ 

Eäßte, Uusſperrung der Arbeiterſchaft der Schifftwerft und Ma⸗ 
ſchiner fabrik J. W. Alawitter iſt beendet. Die vor eimigen Tagen 

eingeleiteten Berbandlungen haben zu dem Ergebniſſe geführt, daß 

die Urbeit Mentag wieder auſgenommen werden ſoll. 

Tariſvertrag im Cleiſchergewerbe. Zwiſchen der Meiſcherinnung 

und dem Zentralverband der Fleiſcher iſt vor dem Echlichtungs⸗ 

aubſchuß in Danzig ein Taripvertrag abgeichloſſen worden. Der 

Mindeſtlohn ſUr einen Geſellen beträgt wochentlich 190 Mark. Die 

Arbeitszeit beträgt wöchentlich 48 Skunden. Uederſtunden werden 

mit 25 Prozent Kuſſchlag vergütet, LUuf einen Geſellen darf nur 

ein Lehrling gehalten werden. Em gemeinſamer Ärbeitsnachwels 

wird geſchaffen und muß bemitzt werden. ‚ 

Die Kurloffelhändler werden darauf hingewlefen, daß dle 

zum Einkauf von Karioffeln aufgerufenen Danziger Lebens⸗ 

mittelmarken 19 und 19 K abgezöhlt und gebündelt bis 

Dienstag, den 24. Auguſt 1920 der Kartoffelſtelle Laſtadle 

35 b eingereicht werden müſſen. 

Hagelſchäden am Getreide. Ein Roggenfeld dei Pelonken 
iſt durch den ſtarken Hagel derart beſchädigt. daß nur noch 

wenige Aehren an den Halmen geblieben find. Die Halme 

ohne Aehren ſtehen oder liegen zur Erde gedrückt. 

Reuer Tagewaſſerkanol in Schidli. Die ron der Wein⸗ 

bergſtraße in Schidlitz, Kleine Molde und Große Molde, ab⸗ 

laufenden Regemnengen flteßen nach ihrer, Vereinigung in 

der Weinbergſtrage oberirbiſch ab und finden erſt am un⸗ 

teron Ende der Weinbergſtraße bezw. Karthäuſerſtraße Auf;· 

nahme m dem Tagewaſſerkanal. N. den Beobachtungen 

bei den letzten ſtärkeren Regenfällen hal es ſich als erforder⸗ 

lich erwieſen, das ablaufende Regenwaſſer bereits früher, 

als es jetzt der Fall iſt, abzufangen und unterirdiſch abzu⸗ 

hren, um Ueberſchwemmungen. Ausſpülungen der Stra⸗ 

endecke und andere maſheile Folgen nach Möglichkeit zu 

vermeiden. Der Magiſtrat beabſichtigt daher, den Tage⸗ 

waſſerkanal in der Weinbergſtraße um etwa 150 MNeter zu 

verlängern und ferner 8 Rack ee mit freiem, 1910 MI. 

Einlau ahar Die Koſten beiragen eiwa 62 000 Mk. 

Der Magiſtrat hat der Stadtverordnetenverſammiung den 

Amtrag auf Bewilligung dieſer Summe unterbreret. 

Ertrunkenes Kind. Iu Tiegenbof ertrank das zweifährige 

Tochierchen des Hoſbeſtdses Serrnarn Hunk Oriofferfeibe. Daß 

Rind, das zu ſeiner in der Nähe des Srundſtacks arbeitenden Wär⸗ 

terin lauſen wollte, geriet in einen kiefen Graben und ertrank. 

Sel einem Kinbrucksbiebſtoht anf dem verſchloßſenen Hoe des 

Spediteurs Hülſen, Laſtadie, haben zwei Einbrecher den dort beſind⸗ 

lichen Schappen zewoltham erbrochen. zei Kwworeiſen geſtohlen 

und dieſe b⸗reits zum Fortſchaffen en das Tor ceſtellt. Durcz eine 

Streiſe der Bürgerwehr ſind die Diede am Tatvrt ergrifſen worden. 

Es handelt ſich um den Arbeiter Ipief Greikner und eint andere 

Perſon, deren Namen bisher nicht dot feſtgeſtellt werden Lnnen⸗ 

da ſie infolge einer Schußverletzung in das Vaänrvett hat eingeldelert 

werden milſſen. 

Polinetbericht bom 15. und 18. Auguß 1920. Feſtoenom · 

men: W Perfonen, darunter 5 wegen Dlebſtahlz, 1 wesm Ver⸗ 

ſchiebung von Zucherkarten, 1 woegen Vettugs, 1 weden Metinkus, 

11 in Polizeihaft.— Gefuuden: 1 Bxieſtaſche mit Papheren 

für Nudolf Biey, 1 Brieſtaſche far Sufrar Daetſch. 1 Vortemormait 

mit Geld, Ring pp. und Hahrkarte fär Jetammeß Errvnte, ahenhrn 
aut dem Funzburrau des Poliseiprätdiumk: 1. Moredntragen, 

abzuholen von 

Ple luntz wählte barauf 7 

  

Nuller 

  

12. — Zugelau⸗ 

Halkband aüee Warte, 

Berrn Ashaus Wichma 
Vödeck, abzuholen von 

Alte Sorge 1: 1 Nickelhundtaſcht mit 2 

Herrn Johanneh Wrom. Harthb. 
fen: 1 dunkelbrauner Schäßerhund mit 

altzuholen von Frl. Lina Mik, Sindenſtraße 17. 

zuholen von Bernhard Meder, Petertvagen 14. 

Slaundesamt vom 16. Anguilt: 

Todebfüse: Sohn dés In 
S Mon. — Eugn des Erdeiterg Set Uter 

des Kulſcher Lermaun Has, 11 W. Atss ů 
Wofewsk, 14 J. 7 N. — Tochter des Geſchäcttreiſenden Edaard 

Kickl. 1 J. 1 M — Scin des Herſtemweecherd Brees ESmen- 
toweti, 3 N. — Tochtes der Siſenthn-Ooverdeiter! Kart Rons⸗ 

  

   

  

  

packl. d Tage⸗ — hel. 2 SEme. —5— 
  

Wichmamm, Waßgaßße 5. 5 Sanlüet, 

  

    

    

9 lunge Gaten. AEEe ess 

Harteinachrichten aus Danzig. 
11. Besirk (OPeubude) Am Miltwoch. den 

ed 7 Mronic Schbnm Besirtrvert 
ſoztaldemotratiſchen reins. Reiertnt Gen. 
Zahlreicher Beſuch wicd erwartel. ‚ 

    
     

  

S
e
 

rs
re
h 

& 
Ea
 

    

  

——— * — 8 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Oliva. Butlerverkauf. Auf M ie⸗ 

feitkarte werben 125⁵ Gramm Wutler un den Ropf der We, 
völkerung 
ſämtli 
vormit 
1920. A. 
10. Aug., 

pertellt. Der Verkauf ſindet wie folgt ſtatt: ch it 
Kunden der Filiole Kleſchtau cumi.—e. Nadeeß, 

von 7—10 Uhr, und zwar T—— am 16. Uahuſt 
am 17. Aug., &— ann 1R. Aug., O—8 om 

517 un K1520 8 Kaio n een 2 18. 
— „ Der Kleinverkaufsprete für d tte 

betrögt 10 Mart das Pfund. wprees tür Ete Buiter 

Ollos. Ausgabe von Rart ter. Bon Wontag, den 
16., bis Mittwoch, den 18. b. Mis., indet im Vebensmültel⸗ 
amt ple 10 Nug der Kartoffeltarten wie tolgt ſtatt: Mon⸗ 
tag, den 15. Uuguſt Ausweitzummer: 100—315, 792—1150, 
1637—1870, 2384—26604. Dlenstag, den 17. Aug. Ausweis⸗ 
nummer: 316—520, 1151—1400, 1871—2100, 2605—2800. 
Mittwoch, den 18. Ung. Auswrisnurmmer: 321—131, 101— 
1366, 2101—2888, 1—38047. Die der Karten 
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erſolgt an den genannten Toßen in der Heil von 7˙½ Uhr 
vormittags bis i Uhr nachm-tiage. Vorſtehende Ausgabe⸗ 

nen ſind unbedingt einzuhaiten. Die Kurten lind ſajort 
eim Eimnpiang nachzuzählen. Spätere Reklamattonen können 

nicht berüctſichtigt werden. Hier z. It. anweſende Fremde 
haben keinen Anpruch auf Kartoffelkarten. Wentente mein, 
welche Kartoffeln angebout haben, erhalten ebenfalls keine 
Kartoffelkarten. 

Kunſt und Wiſſen. 
Ehrenabend Rud. Schildbach. 

Rudolf Schildbach, der zweite Kapellmeiſter des Zoppoter 
Aurorcheſters, führte am Sonnahend im Kurgarten Weethonens 

(„Moll-Symphonie auf. Das Wefentliche dieftr Aufführung war 
die Feſtſtellung, datz Schildbach durch dieſe leine ſommerliche Praxis 

ols Dirigent autzerorbentliche Fortſchritie gemacht hat. Nan wird an 

mancher Art ſeiner Zeichengebung mäleln, auch bier und da in der 

Autſfaſſung üder dihythmus und Zeitmaße verſchirdener Unſicht ſemn 

künnen, aber das eine trat ftark und unmitteldar derauz. daß dier 
eine grundmuſtkuliſche und vom Weſen der gtohßen Kunſt durck⸗ 

drungene Perſönlichkeit interpretierte, Das Theozentriſche dieher 

Mußil, das ſich-nicht durch eine gewiſſe genialiſche Verdeutlichungs⸗ 
manit erſetzen läßt, dis unerhörte Wucht, von der Goethe ſagl:.-Doß 

ilt ſehr groß. ganz woll. man möchte fürchten, das Haus fiele ein“, 

ward hier zureilen vernehmbar, und es ilt Schildbachs Werk. dies 

durch frinen ſtraſsen, nur auf den Lern des Ganzen gerichteten Vor⸗ 

trag fühlbar gemacht zu baben. Hätte ihn dai Orcheſter beſter 

umerſiützt, das nur leider wentg auf die ktets loreſam begrüdeter 

Mitiativen dei Dirigenten einging, wäre Verthevena Danit- 

dervortagend herausgekommen. So war es auch zumindeſt In bechem 

Grede berwunderlich. daß ihm die Muſtker. die es doch als perlün⸗ 

bchen Erfolg betrochten jollten. einem aus idren Reihen zu eivem 

kaum auirchtbaren Dirigentererſolg zu verhelten. beiſpielzweile & 

Triltan⸗Vorfpiel laſt Lar nicht ſolgten. Beüaller X rtüchähung, d 

ich dem rcheßter vſtmals genug hier beßundet habe, marß dies Orßags 

ein. 
Gbenſo bleibt es underſtändlich, wie man einem Dirigenten— 

Tage ſeines Ehrenkonzertk den — ichon rein phoſiſchen— Kräfte⸗ 

verbrauch durch ein langes Nachmittagskonzert eumuten, konnte.— 

Blumen und ehrliche Beifallktundgebungen des zahlreich erſchtene⸗ 

nen Publikumt bewieten dir große Beliebtbeit. derer ſteh Schilddadj 

in Zoppoi erfreut. — 
Uimegerd Vaumann ſang fün] virder von Richars Wagner⸗ 

für die uur teilweiſe Kratt in den unteren Kesissen ſchlde. dle im 

allgemeinen aber jene geiltige Durchdringaurg Permiſten liegen. die 

bei ſolchen Uufgaben nötig iſt, um ſie üderzeutzend zu lälen. 

    

      
    

    

   
     

  

   

   
   

    

          

   

      

   

  

   

  

    

   

   
   
    

    
      

    

   

     

  

    

        

   

    

  

  

  

Letzte Rachrichten. 
Steigende Fluchi au⸗ — — Lae. 

London. 16. Aug b reß“ Meldet aus 

ſchau, da Mindeſtens 30105 Momer Iis Stadt wers 
kaſſen haben. Die känöpiche, und die engliſche Mülltär⸗ 

„miſſton befinden ſich noch in der Stadt⸗ ů 

Dle SHluchi um Worſchan noch nichi entſchieden. ‚ 

aris, 18. Aug. Der Sonderberichterftaiter des e 

Pbole ve gepen Coigen um Wonſben ſenest wurs e der ge um mu U 

ſen. Ehre tige Poſttion bel Radzimir böde aulchs⸗ 

uüden werden maſſen, Sher in Lauiſe — Tages babe. das⸗ 
werden körmen. Die 

ten für dis rote Armee wiede 
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Sʒwilcheufal an der oſhyrenhichen Grenzz. 
ö mse 14. Aug. Wee Eere, Beidenburger Jei 

156 hat der int Socltchner Ahſchnitt 
Maor V U E, ‚ 
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* — Sosleſdemokraülcher Vereſ 0 Daneig. Stailt Teamdum   

  

         

  

  

Am Sonvtag, den 22. Auxust 192⁰, veranstaltet aer Verein im 

Etablissement „Lur Ostbahn“ in Ohrn ein 

Grosses Sommerfest 
bestehend aus: Konzert, Gesangovorträgen, eurnerischen 

Aufftührungen, Votks- und Kinderbelustigungen, Vertosung. 

Schiel- u. Wörtelbeden, Giücksrad, Kiuderpolonalae, Kasperi⸗ 

und ähnl. in den innenräumen: Grosser Tanz- 

Kassenöffnunx ½3 Unr. :: Eelar 3 UDhe. 

Einlaßkarten à 2.— Fik. sind zu in den Verkgulsslelle 

der Valksstimme, am Spendhaus b Lasse, im Parteibhro, 
4. Damm 7., li und doei den Parteiv uensleuien. Arbeitslose und 

Sfreikende aegeen köntien aul lem Parteiburo zwWeck. 

Prelkarte melden. Riader unter 14 Jahren krei. 
2. ———— ruvervine werdes Ke Ach wchkeick 2u beitliter. Prrunde 

aund E 

        

   

Güi Amliche Bekanntmachungen. VobeöDpereen Heatdr 
Oeffentliche Steuermahnung. 

Dle rülchſtündigen Steuern für das 1. Viertel. bipher Wünele- Tnerter, 
jahr (April, Mai und Juni 1920) ſind dis zum 
20. Auguſt d. JSs. an die unterzeichnete Kaſſe 

unlrichten. 
PDon dieſem Tage ab werden die Steuern 

koſtenpflichtig beigetrieben. ü 
Bei Zuſenbung auf bargeldloſem Wege oder 

abseds Jih, Uht 
0 

durch die Poſt hat die Einzahlung unter ge⸗ ů io 
naner Bezeichnung des Abſendera und des. * 0 

Llltbasfülsih' 
Sleuerzeichens ſo reditzeitig zu erfolgen, daß otenstyg. f. 17. v. MItMOch. d. 1U. Augurt 

ů erente in Akien. 

der Vetrag ſpäzeſtens am 20. Auguſt d. Je. derfs „bie Schöneste von Alten“'. 
Kaſle zugeführt ilt. widrigenſalls die Veitrel⸗ * — üvn 18. Augurt 
dungskeſten faäauig werden und mit einzu⸗ gLastapiel Fri. Eitkiede Pohl 
ſenden ſind. öů‚ MgDie Fledermses“ 

ů Sieß des 8 v Der Pers Daun Dereſfend vus IuVorderet; Aung;: un Sinne des er Nerordnung nd das ů 
Verwaltungszwangsverfadren vom 15. Nos. 1899. Veert EE vem Tiskeh, 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners — bel Kedlin, Uasbewürkt 29 wa0 0 
erfolgt nicht. Aaſſenſtunden werktöglich10—-5 Uar im trenhaus Preymemn. p 
7%— l2 iht vormittaas (am Miztwoch, den Sonntsge v. 9-—2 2n 4 Tbesierkasse. 
18. d. Mis., ilt die Kulhe der Monatlichen Kaſlet 
reviſion wegen bis 10 Uhr vorm. geichloſten). ku den Parterre-RNäumen: 

Danzig, den 14. Augußt 1920. (2017 Liein-Kunst-Bühne-Llballe 
Stadtliche Steuerhaſſe. 

Uusgabe neuer Hauptmarkenbogen. 

    

  

        Tel. 4092. Tel. 4092. 
Phesitzer u. Dircktor Paul Bausmenn. 

Kanstl. Lohtung: Dir. Sigmund Kunstydt. 
Hente Montag. en 1d. August 
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Bel Schlaflofigkeit, 
nervöferllderreiztheit durch 

Beruſsarbeit, nervßf. Herz 
kiopfen, vervöſen Kopf · 
ichmerzen, Neuraſthenie, 
Epllepſte, Neuralgte nehme 
man Draefels Brombal⸗ 

drkanelitler. Fl. Mk. 7.50. 

Herſtellung und Vertrieb 
Apotheker Droeſel, Erfurt. 

In haben in der beh, 
dofs⸗ und Eugelapoiheke. 

  

           
         Nenerſcheinuns: 

Allgemeine Geſchichte 
des 9503 ialismus und 
der ſoßialen Kämmpfe. 

Erſter Teil: Altertum. 
B on M. Beer. 

    

  

       
                 

  

            
  

        

    

      Perichov ufroben 
O.U 

Rauberfderung 
  

  

     
  

    

  

        
     

  

Am Dienstag. den 12. Auguft werden ä — — — M -vg Preis 4.— Mark. 2020 
abgeſertigt: Kleise 2 P 
Wüube, ersete, Kleins fmseigen [P- Vuchhandlung Volßswocht Pseees 
Auscapehrü:t: der Strahenrü HHAAME— E — u Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32 „Volksſtimme 

        Tuarnhale der Scule 
teufengulſe: Grabengaſſe. 

Hirſchgaſſe 1—1C. 

     in den Gaßttätten! 

Mäbchenſchule Faul⸗ 
oraben: Oroße Bäckergaſft, 

Vurg grakenſtraße, 
Eimermacherbof, 
Eijadetbhirchengaſte. 
Eliſabetdroß. ů 

Mädchenſchule Meiden⸗ 
gaſie öi: MWandengate 

Piankengaßfe. 
Schidlitz, Mädchenſchule 

Rektorweg: Koribänler Str. 1— 5. 
Anabenſchule Baum- 

gartiche Gaſſe, Eingang 
Kehrtwiedersaſſe:   

          
         

      

   
   

   

    
    

      

  

  

        

  

   
  

  

    

  

     

      

      

    

Rechthäbt. Mittelſchnle 

Mbörrscnl epcse. giuhr, * 

de Hurzwar —Modewaren 
, Schuhsenkel rear 45, 25. 10 Kinder-Kragen 375. 2.75 

ichenallee. 
3.75. CE. 

— Leno. —— Schansenkel 1.10 Kinder-Barnituren-ss 3. 75 
E 5 jtr ffra 8 Schuhsenkel Ssten. 95 Billige Damen-Kragen. 280. 9.75 

Sberger Weg. 100 cm lang Paar — 
Neuſohrwaſſer,Mädchen⸗ — — ů Ja ... . 2.75. 10. „ 

Dorie Seßßerſrche⸗ Sbaſolter- Settsenkeler:95s nee l.10 bots un u-- L.50 8 8 
Sröſen, bei Herrn Zierold: 2 Pßteneinah⸗ — Rouleaukordel - àe 253 7 P Feder-Rüschen 

Heubude. AWbrechts Hetel: Herbaber en 140 Soutasch Sue 5, t in grotßer Auswaht 
Ae eee ‚ien 38—4· Miedlerband Vete, 1s, 8. 10 A Plissé, Onal und Tüll 

— Woyrſemachergaffe-. Seid. Hutgummiband SSE, Phal und IU 
„Doeanzig. den 14 Augußt 1820. 15iS Miete. A5.8 in allen Breʒten 

———— Strumpfgummiband 4.50 pPreiswerte 
2 Weter 2 2 

Marets⸗ Strumpfnalter ce Schleier-Reste 
Miergärt t UI ꝛ0r Damnen u. Kinder, Paar 2 5Hl. 2.00. 1.45 

é Herren-Sockenhaker 
Te. 1925 Paar 125, O Unh 

„ as berte us 7 lx- ANadelmappen 52 58 ſ— nöpie 

H Stopfeler.....S 25 Serie I 

Hutdraht kene 5a Billi 0 E posamenten-Knöpfe 
NKraij estäbe Seise zur Garnierung fur Kleider und 

* Denssd 252 Biusen in reicher Farbenfuend 2 9⁵ 

Armhlättler ras 250. 3.50 f Serie II 

xSS———— — Drucknöpfe 0 2. [OA GUüDn Zelluloid-Kugelknöpie     
   

  

    

    

Lees= Rahselde 3. Os 12 — ab eh 80 l. 75 
Wäschebändcken 

M Oreteüik Mer, 583 

Waäschelanguette 
ED Le 95 

   

1 

Ui kor Blusen in alien modernen 
Parben Dutzens 6.00. 3.75 

    
Zerie III 

Mantel- undlacken-Knöpfe 
Zelluloid, 4 loch, ů 

6⸗ Dutzenc B. Un. 6.80. 3.75 

   
         

  

               

  

  

  

  

Haarnetze ů vee, eeren ü Wäscheknöpfe ů 

nauben- u. Simnehe — eee 25 759 
S * „5 E. , Wäscheknöpfe 
Lieben Sie? ——————— 8 2.50. 95 éů —*—— —S1U% Dus E 30 8 
vEühies She Sactrin? Brz-in 15 1 odrr ———t— A* — — 
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Dangig. Sanbweg S. S nbehf KRiert. — ——— —— 
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